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Abstract
The German Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical Com-
pounds in the Work Area has re-evaluated the carcinogenicity classification of 2‑bu-
toxyethyl acetate [112-07-2].

The compound is metabolized to acetic acid and 2‑butoxyethanol. The toxic effects of
2‑butoxyethyl acetate are similar to those of the better investigated 2‑butoxyethanol.
There are no carcinogenicity studies of 2‑butoxyethyl acetate. 2‑Butoxyethyl aceta-
te was classified in Carcinogen Category 4 by analogy with 2‑butoxyethanol. As the
carcinogenicity classification of 2‑butoxyethanol was withdrawn in 2019, the Com-
mission has also removed 2‑butoxyethyl acetate from Carcinogen Category 4.
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MAK-Begründungen – 2-Butoxyethylacetat

MAK-Wert (2007) 10 ml/m3 (ppm) ≙ 66 mg/m3 a)

Spitzenbegrenzung (2007) Kategorie I, Überschreitungsfaktor 2

Hautresorption (1984) H

Sensibilisierende Wirkung –

Krebserzeugende Wirkung –

Fruchtschädigende Wirkung (1986) Gruppe C

Keimzellmutagene Wirkung –

BAT-Wert (2015) 150 mg Butoxyessigsäure (nachHydrolyse)/g Krea-
tinin

1 ml/m3 (ppm) ≙ 6,647 mg/m3 1 mg/m3 ≙ 0,150 ml/m3 (ppm)
a) MAK-Wert für die Summe der Luftkonzentrationen von 2‑Butoxyethanol und 2‑Butoxyethylacetat

Hinweis: Der Stoff kann gleichzeitig als Dampf und Aerosol vorliegen.

Zu 2‑Butoxyethylacetat liegen eine Begründung aus dem Jahr 1984 (Henschler 1984), sowie Nachträge von 2001
und 2008 (Greim 2001, 2008) vor.

Da zu 2‑Butoxyethylacetat nur wenige Studien vorliegen, im Metabolismus jedoch sehr schnell neben Essigsäure
das gut untersuchte 2‑Butoxyethanol entsteht und daher für 2‑Butoxyethylacetat die gleichen Wirkungen wie für
2‑Butoxyethanol zu erwarten sind, wurden im Jahr 2007 der MAK-Wert von 10 ml/m3, die Spitzenbegrenzung nach
Kategorie I mit Überschreitungsfaktor 2, die Schwangerschaftsgruppe C und die Kanzerogenitäts-Kategorie 4 von
2‑Butoxyethanol übernommen. Da 2‑Butoxyethanol 2017 hinsichtlich der Kanzerogenität neu bewertet worden ist,
wird auch die Bewertung von 2‑Butoxyethylacetat überprüft.

Die folgenden Untersuchungen zur Reizwirkung an Haut und Augen sowie zur sensibilisierendenWirkung wurden
in der Begründung und den Nachträgen zu 2‑Butoxyethylacetat noch nicht aufgeführt.

In einem Test zur Hautreizwirkung an Kaninchen nach der Prüfrichtlinie der EU (EEC Directive 79/831/EEC) wurde
2‑Butoxyethylacetat als nicht hautreizend bewertet (Jacobs et al. 1987, 1989). Bei dreistündiger semiokklusiver Ap-
plikation von 10%igem 2‑Butoxyethanol oder bei 48-stündiger Applikation von unverdünntem 2‑Butoxyethanol auf
die Haut von Freiwilligen war der Blutfluss durch die Haut als Zeichen für subklinische Reizwirkung geringfügig
erhöht. Verglichen mit anderen getesteten Stoffen war die Hautreizwirkung minimal und bestätigte das Ergebnis
des Kaninchenversuchs (Jacobs et al. 1989).

2‑Butoxyethylacetat wurde im Fluorescein-Leakage-Test untersucht, einem In-vitro-Test auf Zytotoxizität in Nie-
renzellen, der als Ersatz für die Prüfung der Augenreizwirkung in vivo eingesetzt wird. Der initiale Leakage-Wert
betrug 11 % und reduzierte sich nach 72 Stunden auf 2 %. Damit wäre nach den Maßstäben dieses Tests 2‑Butoxy-
ethylacetat nicht als augenreizend zu bewerten (ECHA 2018). Mit diesem Test, der als OECD-Prüfrichtlinie 460 als
Ersatz für einen In-vivo-Augenreiztest anerkannt ist, können jedoch nur stark reizende oder ätzende Substanzen
nachgewiesen werden (OECD 2017).

Beide Studien bestätigen die geringe Reizwirkung von 2‑Butoxyethylacetat an Haut und Auge. Am Atemtrakt
könnte nach Spaltung durch die Esterasen im Nasenepithel eine lokale Reizwirkung möglich sein.
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MAK-Begründungen – 2-Butoxyethylacetat

In einem unveröffentlichten Bühler-Test an 20 Meerschweinchen war unverdünntes 2‑Butoxyethylacetat nicht
hautsensibilisierend. Für die Induktion und die Auslösung wurde unverdünntes 2‑Butoxyethylacetat benutzt. Es
kam 30 und 54 Stunden nach der Auslösebehandlung zu keinen positiven Reaktionen (ECHA 2018). Bisher lag
keine Studie zur Hautsensibilisierung vor.

Bewertung
Als wesentlich für den Menschen wird die Reizwirkung angenommen, die weniger ausgeprägt ist als die von
2‑Butoxyethanol.

Kanzerogenität. Es gibt keine eigenen Untersuchungen mit 2‑Butoxyethylacetat. 2‑Butoxyethylacetat wird zu
Essigsäure und 2‑Butoxyethanol metabolisiert. Im Jahr 2017 wurde 2‑Butoxyethanol aus der Kanzerogenitäts-
Kategorie 4 entlassen (Hartwig und MAK Commission 2018), da aufgrund quantitativer Speziesunterschiede eine
kanzerogene Wirkung für den Menschen sehr unwahrscheinlich ist. Weil die Bewertung von 2‑Butoxyethylacetat
auf der von 2‑Butoxyethanol beruht, wird auch 2‑Butoxyethylacetat aus der Kanzerogenitäts-Kategorie 4 entlassen
und nicht mehr als Kanzerogen eingestuft.

Weitere Endpunkte. Die neuen Untersuchungen ändern nichts an den bisherigen Markierungen, dem MAK-
Wert von 10 ml/m3, der Zuordnung zu Kurzzeitwert-Kategorie I mit Überschreitungsfaktor 2 und der Zuordnung
zu Schwangerschaftsgruppe C.
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